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Quelle im Mai bis Juli; im Juli Puppen, Imagines (leider nur ??) gezüchtet;
3 Puppenhäute in den Moosen eines Quellrinnsals bei Kopparäsen 20. 07. 1937".

Das Material von B r u n d i n stammt aus Oberflächendriftfängen vom Katter-
jokk, dem Ausfluß des Katterjaure, ebenfalls in Schwedisch Lappland, im Gebiet
von Abisko gelegen. D. A. M u r r a y sammelte 1980 in Nord-Norwegen, in Ta-
mokdalen 69^ 15' n. Br., in einem Bergbach oberhalb der Baumgrenze zwei Puppen.
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Nachweis von Parnassius phoebus (Fabricius, 1783) für das

Gebiet der Bayrischen Alpen

(Lepidoptera, Papilionidae)

Von Josef J. de Freina

Das Vorkommen von Parnassius phoehus (Fabricius, 1793) im Gebiet der Bay-
rischen Kalkalpen wurde lange Zeit angezweifelt. Sowohl Hellweger (Die
Großschmetterlinge Nordtirols, Brixen, 1914: 16) als auch Osthelder (Die
Schmetterlinge Südbayerns und der angrenzenden nördlichen Kalkalpen, Bei-
lage Mitt. Münch. Ent. Ges. 15, 1925: 52) kennen keine verbürgten Funde für die
Alpenregion zwischen Inn und Salzach, wohl aber aus den Allgäuer Alpen, dem
Karwendel sowie dem Salzburger Alpenraum.
Nun liegt erstmals ein gesicherter Nachweis für den Hochgebirgs-Apollo in

den Bayrischen Alpen vor. So traf Herr R. Schuster, München, im Juli 1960
am Hochriß in 1500 m auf eine individuenstarke Population von Parnassius
phoebus (Fabricius, 1793). Ein u -Belegexemplar aus diesem Biotop befindet sich

in der Sammlung des Verfassers.

Dieses Tier unterscheidet sich nicht von solchen aus den Ötztaler und Stubaier
Alpen, man darf also davon ausgehen, daß die Hochriß-Population der ssp. ex-
pectatus Fruhstorfer, 1880 zuzuordnen ist. Die Berechtigung dieses Taxons ist

allerdings sehr in Frage zu stellen, vermutlich handelt es sich nur um ein Sy-
nonym zur Subspezies Parnassius phoebus sacerdos Stichel, 1861.

Da der Hochgebirgs-Apollo zu den streng geschützten Insektenarten gerechnet
wird, wurde ein Observieren der Hochriß-Population seitens der Bergwacht an-
geregt, um eine durch unerlaubtes Besammeln mögliche Dezimierung der dor-
tigen Parnassius phoebus-Population zu verhindern.
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